Marco Ritter
Predigt Matthäus 10,24-33

Bibeltext

24 Der Jünger ist nicht über seinen Meister noch der Knecht über den Herrn. 
24 Οὐκ ἔστιν μαθητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσκαλον οὐδὲ δοῦλος ὑπὲρ τὸν κύριον αὐτοῦ 
25 Es ist dem Jünger genug, daß er sei wie sein Meister und der Knecht wie sein Herr. Haben sie den Hausvater Beelzebub geheißen, wie viel mehr werden sie seine Hausgenossen also heißen!
25 ἀρκετὸν τῷ μαθητῇ ἵνα γένηται ὡς ὁ διδάσκαλος αὐτοῦ καὶ ὁ δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦ εἰ τὸν οἰκ οδεσπότην Βεελζεβοὺλ ἐκάλεσαν, πόσῳ μᾶλλον τοὺς οἰκιακοὺς αὐτοῦ

26 So fürchtet euch denn nicht vor ihnen. Es ist nichts verborgen, das es nicht offenbar werde, und ist nichts heimlich, das man nicht wissen werde. 
26 Μὴ οὖν φοβηθῆτε αὐτούς· οὐδὲν γάρ ἐστιν κεκαλυμμένον ὃ οὐκ ἀποκαλυφθήσεται καὶ κρυπτὸν ὃ οὐ γνωσθήσεται 
27 Was ich euch sage in der Finsternis, das redet im Licht; und was ihr hört in das Ohr, das predigt auf den Dächern. 
27 ὃ λέγω ὑμῖν ἐν τῇ σκοτίᾳ εἴπατε ἐν τῷ φωτί καὶ ὃ εἰς τὸ οὖς ἀκούετε κηρύξατε ἐπὶ τῶν δωμάτων 
28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, und die Seele nicht können töten; fürchtet euch aber vielmehr vor dem, der Leib und Seele verderben kann in der Hölle. 
28 καὶ μὴ φοβηθῆτε (NA: φοβεῖσθε) ἀπὸ τῶν ἀποκτεινόντων τὸ σῶμα τὴν δὲ ψυχὴν μὴ δυναμένων ἀποκτεῖναι· φοβηθήτε (NA: φοβεῖσθε) δὲ μᾶλλον τὸν δυνάμενον καὶ ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ 
29 Kauft man nicht zwei Sperlinge um einen Pfennig? Dennoch fällt deren keiner auf die Erde ohne euren Vater. 
29 οὐχὶ δύο στρουθία ἀσσαρίου πωλεῖται καὶ ἓν ἐξ αὐτῶν οὐ πεσεῖται ἐπὶ τὴν γῆν ἄνευ τοῦ πατρὸς ὑμῶν 
30 Nun aber sind auch eure Haare auf dem Haupte alle gezählt. 
30 ὑμῶν δὲ καὶ αἱ τρίχες τῆς κεφαλῆς πᾶσαι ἠριθμημέναι εἰσίν 
31 So fürchtet euch denn nicht; ihr seid besser als viele Sperlinge.
31 μὴ οὖν φοβηθῆτε (NA: φοβεῖσθε), πολλῶν στρουθίων διαφέρετε ὑμεῖ

32 Wer nun mich bekennet vor den Menschen, den will ich bekennen vor meinem himmlischen Vater. 
32 Πᾶς οὖν ὅστις ὁμολογήσει ἐν ἐμοὶ ἔμπροσθεν τῶν ἀνθρώπων ὁμολογήσω κἀγὼ ἐν αὐτῷ ἔμπροσθεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς· 
33 Wer mich aber verleugnet vor den Menschen, den will ich auch verleugnen vor meinem himmlischen Vater.
33 ὅστις δ' ἂν ἀρνήσηταί με ἔμπροσθεν τῶν ἀνθρώπων ἀρνήσομαι αὐτὸν κἀγὼ ἔμπροσθεν τοῦ πατρός μου τοῦ ἐν οὐρανοῖς

Textanalyse

1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Zeitenfolge; Satzbau)
Die große Aussendungsrede Jesu an seine Jünger (WSB 1960)

2. Teil: 10,16-42. Die 7 Ermunterungsworte für die Verfolgungszeiten der späteren Missionstätigkeit. (║ Kap. 24,9-14; Markus 13 9-13; Lukas 12,4-12; 21,12-19)

Matthäus bringt den ausführlichsten Bericht über die Aussendungsrede Jesu!

Paralleltext: Lk 12,4-7
A: 3 Gegensatz-Paare zur Beschreibung der Beziehung zu Christus (3 × 1 / 1 V.)

24.25: 2 × Jünger; 2 × Meister; 2 × Knecht; 2 × Herr; 1 × Hausherr; 1 × Hausgenossen;
B: 6 Gegensatz-Paare Lehrteil – Bildteil:


26, 27,28: Lehrteil im Parallelismus (Menschenfurcht – Gottesfurcht)



verborgen – offenbar / heimlich – bekannt



Finsternis – Licht / ins Ohr – vom Dach



Menschenfurcht – Gottesfurcht / Leib – Seele


29, 30,31: Bildteil im einfachen Aussagesatz (Allmacht, Geborgenheit)
C: 2 Gegensatz-Paare: bekennen – verleugnen / Menschen – himmlischer Vater
26:
AML ([nicht] fürchtet) – GWT (ist) – PVL (verborgen) – ZWL (offenbar werde) – [E (heimlich)] – ZWL (wissen werde)
27:
GWT (sage) –ABT (redet) – GWT (hört) –ABT (predigt)
28:
AML ([nicht] fürchtet) – PWT (Tötenden)– PWD ([nicht] Könnenden) – IAT (töten)/ AML (fürchtet) – PWT (Könnenden) – IAT (verderben)
29:
GWL (gekauft werden) – ZWD (wird fallen)
30:
PVL (gezählt worden) – GWT (sind)
31:
AML ([nicht] fürchtet) – GWT (seit)
Texte N.T.: A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Medium (Diathese); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquamperfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur).
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
So fürchtet euch denn nicht – So fürchtet euch denn nicht
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
31 So fürchtet euch denn nicht; ihr seid besser als viele Sperlinge.

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
4 × fürchten; 3 × fürchtet euch nicht

Nirgendwo im ganzen Neuen Testament kommt dieser Trostruf so oft vor wie in diesem Abschnitt!
11 Gegensatz-Paare:

2 × Jünger – 2 × Meister; 
2 × Knecht – 2 × Herr; 
2 × Leib – 2 × Seele; 
2 × Menschen – 2 × Vater; 
2 × bekennen – 2 × verleugnen;
2 × Sperlinge;

1 × Hausherr – 1 × Hausgenossen; 

1 × verborgen – 1 × offenbar

1 × heimlich – 1 × bekannt

1 × Finsternis – 1 × Licht; 
1 × Hölle; 1 × Haare

1 × ins Ohr – 1 × vom Dach

1 × Menschenfurcht – 1 × Gottesfurcht
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
fürchten; Leib & Seele, Hölle, Haare, bekennen; verleugnen 
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
· Gott allein fürchten (biblehub)
· Das Los des Jüngers (Luther 1912)

· 16 ff. Jesus gibt seinen Jüngern Trost und Weisung für die Zeiten der Trübsal, die auf sie warten. (SJB 1937)

· Menschenfurcht und Gottesfurcht (Luther 1984)
3. Begriffserforschung
fürchten (TR: AML NA: GBL; φοβεῖσθε) fürchten (phobeó: φοβέω):
3 × Lk 12,5; 4 × Mt 10; 4 × Lk 12; 95 × NT
Fürchte dich nicht!
12 × NT als Ausspruch Jesu / Engel des Herrn; 6 × Lk; 2 × Fürchtet euch nicht! 10 × NT (ausschließlich Evv.)

Fürchtet euch nicht (me phobēthēte: μὴ φοβηθῆτε; AMT): 3 × Mt 10 (26.28.31);


Lk 12,4; 1.Pt 3,14

a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
erschrecken, Angst einjagen/machen, verängstigen, einschüchtern, zittern.
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Lk 12,4
Ich sage aber euch, meinen Freunden: Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten und nach diesem nichts weiter zu tun vermögen.

1Petr 3,14
Aber wenn ihr auch leiden solltet um der Gerechtigkeit willen, glückselig seid ihr! Fürchtet aber nicht ihre Furcht, noch seid bestürzt,

Haare 
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Kopf-Haar: Europäerinnen: ca. 121.000 Haare
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Lk 12,7
Aber selbst die Haare eures Hauptes sind alle gezählt. So fürchtet euch nun nicht; ihr seid vorzüglicher als viele Sperlinge.

Offb 1,14
sein Haupt aber und seine Haare weiß wie weiße Wolle, wie Schnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme,

Hölle (geenna: γέεννα): 3 × Mt 5; 3 × Mk 9; 12 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
HELPS Word-studies
1067 géenna (a transliteration of the Hebrew term, Gêhinnōm, "the valley of Hinnom") – Gehenna, i.e. hell (also referred to as the "lake of fire" in Revelation).

Gehenna ("hell"), the place of post-resurrection torment (judgment), refers strictly to the everlasting abode of the unredeemed where they experience divine judgment in their individual resurrection-bodies. Each of the unredeemed receives one at the Great White Throne Judgment (Rev 20:11-15), i.e. a body that "matches" their capacity for torment relating to their (unique) judgment.

Thayer's Greek Lexicon
STRONGS NT 1067: γηννα
γηννα (others would accent γηννα, deriving it through the Chaldee. In Mark 9:45Rec.st γηνα), γηνης (Buttmann, 17 (15)), ἡ, (from הִנֹּם גֵּי, Nehemiah 11:30; more fully בֶּן־הִנֹּם גֵּיא, Joshua 15:8; Joshua 18:16; 2 Chronicles 28:3; Jeremiah 7:32; בְּנֵי־הִנֹּם גֵּי, 2 Kings 23:10 Kethibh; Chaldean גְּהִנָם, the valley of the son of lamentation, or of the sons of lamentation, the valley of lamentation, הִנֹּם being used for נִהֹם lamentation; see Hiller, Onomasticum; cf. Hitzig (and Graf) on Jeremiah 7:31; (Böttcher, De Inferis, i., p. 82ff); accusative to the common opinion הִנֹּם is the name of a man), Gehenna, the name of a valley on the south and east of Jerusalem (yet apparently beginning on the Winer's Grammar, cf. Joshua 15:8; Pressel in Herzog, under the word), which was so called from the cries of the little children who were thrown into the fiery arms of Moloch (which see), i. e. of an idol having the form of a bull. The Jews so abhorred the place after these horrible sacrifices had been abolished by king Josiah (2 Kings 23:10), that they cast into it not only all manner of refuse, but even the dead bodies of animals and of unburied criminals who had been executed. And since fires were always needed to consume the dead bodies, that the air might not become tainted by the putrefaction, it came to pass that the place was called γηννα τοῦ πυρός (this common explanation of the descriptive genitive τοῦπυρός is found in Rabbi David Kimchi (fl. circa A.D. 1200) on Psalm 27:13. Some suppose the genitive to refer not to purifying fires but to the fires of Moloch; others regard it as the natural symbol of penalty (cf. Leviticus 10:2; Numbers 16:35; 2 Kings 1; Psalm 11:6; also Matthew 3:11; Matthew 13:42; 2 Thessalonians 1:8, etc.). See Böttcher, as above, p. 84; Meyer (Thol.) Wetstein (1752) on Matthew 5:22); and then this name was transferred to that place in Hades where the wicked after death will suffer punishment: Matthew 5:22, 29; Matthew 10:28; Luke 12:5; Mark 9:43, 45; James 3:6; γηννα τοῦ πυρός, Matthew 5:22; Matthew 18:9; Mark 9:47 (R G Tr marginal reading brackets); κρίσις τῆς γηννης, Matthew 23:33; υἱός τῆς γηννης, worthy of punishment in Gehenna, Matthew 23:15. Further, cf. Dillmann, Buch Henoch, 27, 1f, p. 131f; (B. D. American edition; Böttcher, as above, p. 80ff; Hamburger, Real-Encycl., Abth. I. under the word Hölle; Bartlett, Life and Death eternal, Appendix H.). 
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Beschreibung der Grenze des Stammes Juda:

Jos 15,8
und die Grenze stieg das Tal des Sohnes Hinnoms hinauf, nach der Südseite der Jebusiter, das ist Jerusalem; und die Grenze stieg zu dem Gipfel des Berges hinauf, welcher vor dem Tale Hinnom, gegen Westen, am Ende der Talebene der Rephaim, gegen Norden liegt;

2Kö 23,10
Und er [Josia] verunreinigte das Topheth, {Eig. Gespei, Greuel; daher auch Greuelstätte} welches im Tale der Söhne Hinnoms lag, damit niemand mehr seinen Sohn oder seine Tochter dem Molech durchs Feuer gehen ließe.

Jer 7,31
Und sie haben die Höhen des Topheth {S. die Anm. zu 2. Kön. 23,10} gebaut, welches im Tale des Sohnes Hinnoms ist, um ihre Söhne und ihre Töchter im Feuer zu verbrennen, was ich nicht geboten habe und mir nicht in den Sinn gekommen ist.

Jer 32,35
Und sie haben die Höhen des Baal gebaut, welche im Tale des Sohnes Hinnoms sind, um ihre Söhne und ihre Töchter dem Moloch {Eig. Molech} durch das Feuer gehen zu lassen, - was ich nicht geboten habe und mir nicht in den Sinn gekommen ist - um diesen Greuel zu verüben, damit sie Juda sündigen machten.

Molech (Moloch): Stier-Gottheit; Milik: phönizische Eigenname vgl. Mithras: indoeuropäisches Gottheit, Stier-Kult
2Kö 23,13
Und der König verunreinigte die Höhen, die vor {d.h. östlich von} Jerusalem, zur Rechten des Berges des Verderbens waren, welche Salomo, der König von Israel, der Astoreth, dem Scheusal der Zidonier, und Kamos, {H. Kemosch} dem Scheusal Moabs, und Milkom, dem Greuel der Kinder Ammon, gebaut hatte.

Milkom: ammonitischer Eigenname für Molech und Milik.

Begriff
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Begriff
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Begriff
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Begriff
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
bekennen (homologeó: ὁμολογέω): 2 × Mt 10,32; 2 × Joh 1,20; 26 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
bekunden, anerkennen, würdigen, bestätigen, belobigen, zustimmen, gleich reden
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
verleugnen 
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
4. Kommentarlektüre
5. Gebet


(oratio bei Luther)

6. Nachsinnen

(meditatio bei Luther)

7. Anwendung

(tentatio bei Luther)
Einleitung

EKD: Streichung des Namens Jesu Christi aus der Zeitrechnung und Ersetzung durch den Ausdruck „vor/nach unserer Zeitrechnung“; Streichung der Perikope Matthäus 10,24-33 aus der Trinitatis-Reihe. Ersetzung durch Lukas 16,1-8 aus dem Sondergut – eine Spezialität die kein anderer Evangelist aufgeschrieben hat. Das ist so, als wenn einem Arbeiter in der Schicht der Wurst-Stulle weggenommen und ihm dafür eine Marzipanpraline gegeben wird.
Sortimentsbereinigung bei Matthäus 10, 24-33.

Schlachtschiffbau; die Großmächte im Taumel des Darwinismus; Dreadnoughts
Der englische Ausdruck Dreadnought (von englisch dread nought, frei übersetzt ‚Fürchtenichts‘) bezeichnete in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts einen neuen Typ von Kriegsschiff, der ab 1906 die bis dahin vorherrschenden Linienschiffe in jeder Hinsicht übertraf. Die Bezeichnung geht auf das erste Schiff dieser Art zurück, die in jenem Jahr fertiggestellte HMS Dreadnought.

Bismarck: „Wir Deutsche fürchten nichts auf dieser Welt außer Gott“.
Hauptteil

24 Der Jünger ist nicht über seinen Meister noch der Knecht über den Herrn. 
25 Es ist dem Jünger genug, daß er sei wie sein Meister und der Knecht wie sein Herr. Haben sie den Hausvater Beelzebub geheißen, wie viel mehr werden sie seine Hausgenossen also heißen!
26 So fürchtet euch denn nicht vor ihnen. Es ist nichts verborgen, das es nicht offenbar werde, und ist nichts heimlich, das man nicht wissen werde. 
27 Was ich euch sage in der Finsternis, das redet im Licht; und was ihr hört in das Ohr, das predigt auf den Dächern. 
28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, und die Seele nicht können töten; fürchtet euch aber vielmehr vor dem, der Leib und Seele verderben kann in der Hölle. 
29 Kauft man nicht zwei Sperlinge um einen Pfennig? Dennoch fällt deren keiner auf die Erde ohne euren Vater. 
30 Nun aber sind auch eure Haare auf dem Haupte alle gezählt. 
31 So fürchtet euch denn nicht; ihr seid besser als viele Sperlinge.
32 Wer nun mich bekennet vor den Menschen, den will ich bekennen vor meinem himmlischen Vater. 
33 Wer mich aber verleugnet vor den Menschen, den will ich auch verleugnen vor meinem himmlischen Vater.
Übersicht:

Die große Aussendungsrede Jesu an seine Jünger (WSB 1960)


2. Teil: 10,16-42. Die 7 Ermunterungsworte für die Verfolgungszeiten der späteren Missionstätigkeit. (║ Kap. 24,9-14; Markus 13 9-13; Lukas 12,4-12; 21,12-19)

Matthäus bringt den ausführlichsten Bericht über die Aussendungsrede Jesu!

A: 3 Gegensatz-Paare zur Beschreibung der Beziehung zu Christus (3 × 1 / 1 V.)


24.25: 2 × Jünger; 2 × Meister; 2 × Knecht; 2 × Herr; 1 × Hausvater; 1 × Hausgenossen;
B: 6 Gegensatz-Paare Lehrteil – Bildteil:


26, 27,28: Lehrteil im Parallelismus (Menschenfurcht – Gottesfurcht)



verborgen – offenbar / heimlich – bekannt



Finsternis – Licht / ins Ohr – vom Dach



Menschenfurcht – Gottesfurcht / Leib – Seele


29, 30,31: Bildteil im einfachen Aussagesatz (Allmacht, Geborgenheit)

C: 2 Gegensatz-Paare: bekennen – verleugnen / Menschen – himmlischer Vater
Die Bibel ist ein Buch voller Widersprüche? Ja, genau – so ist Wahrheit, so ist Wirklichkeit!

Quantenphysik: Erwin Schrödinger und Werner Heisenberg; Revolutionierung des Weltbildes; die Erscheinungen und Schöpfungsgesetze sind gegensätzlich – entgegen der Physik Newtons; trotzdem die Gegensätze immer noch Stein des Anstoßes; Gott selbst ist gegensätzlich, die Wirklichkeit ist gegensätzlich
24 Der Jünger ist nicht über seinen Meister noch der Knecht über den Herrn. 
Jesus stellt die entscheidenden Beziehungen und Verhältnisse klar.
100-prozentige Identität zwischen Lehrer und Schüler.

25 Es ist dem Jünger genug, daß er sei wie sein Meister und der Knecht wie sein Herr. Haben sie den Hausvater Beelzebub geheißen, wie viel mehr werden sie seine Hausgenossen also heißen!
Bildwort: Hausgemeinschaft = Familie = Gemeinde;
nirgendwo in der Bibel sind in einem Vers alle 3 wichtigen Eigenschaften unseres Verhältnisses zur Gott beschrieben

Beelzebub: w. „Herr der Fliegen“, im Judentum der Oberste der Dämonen.

26 So fürchtet euch denn nicht vor ihnen. Es ist nichts verborgen, das es nicht offenbar werde, und ist nichts heimlich, das man nicht wissen werde. 
Menschenfurcht; „wir sind auch nur 12!“; Hinweis auf Gottes Allwissenheit.
27 Was ich euch sage in der Finsternis, das redet im Licht; und was ihr hört in das Ohr, das predigt auf den Dächern. 
Ins Ohr sagen: Übersetzung der hebräischen Gottesdienstsprache in die aramaeische Umgangssprache.
28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, und die Seele nicht können töten; fürchtet euch aber vielmehr vor dem, der Leib und Seele verderben kann in der Hölle. 
Gottesfurcht; Ehrfurcht vor Gottes Können! Gott kann, d.h. nicht, dass er notwendigerweise wird, aber er muss als solcher doch unbedingt ernst genommen werden!
Seele:

der bleibende, unzerstörbaren, ewige Teil des menschlichen Lebens.

Hölle (griech. Gehenna; hebräisch Gehinnom = Tal Hinnom):

Stier-Kult: Kinderopfer dem Molech

Ich-Kult: Kinderopfer im Mutterleib (Abtreibung)

Die Hölle ist kein mittelalterliches Fantasiegebilde, dass sich die katholische Kirche ausgedacht.

29 Kauft man nicht zwei Sperlinge um einen Pfennig? Dennoch fällt deren keiner auf die Erde ohne euren Vater. 
Hier wird ein ganz geringfügiger, bedeutungsloser und alltäglicher Vorgang abhängig gemacht von dem Wirken des Vaters. Auch die kleinsten Dinge des Alltags werden von Gott gewirkt.
Gottes Wirken bestimmt alles Leben, auch das geringste! Wir können das nicht fassen!

30 Nun aber sind auch eure Haare auf dem Haupte alle gezählt. 
Es gibt kein schöneres Bild im Neuen Testament für Gottes Fürsorge für seine Kinder. Es gibt 3 Dinge, die Gott zählt: die unzählbare Zahl der Sterne (Jesaja 40,26), die Tränen (Psalm 56,8) und die Haare.
31 So fürchtet euch denn nicht; ihr seid besser als viele Sperlinge.
Hier schließt sich der Kreis.
32 Wer nun mich bekennet vor den Menschen, den will ich bekennen vor meinem himmlischen Vater. 
33 Wer mich aber verleugnet vor den Menschen, den will ich auch verleugnen vor meinem himmlischen Vater.
Marineschule Mürwik
Schluss

Es ist unverantwortlich von der EKD ein Schlüsseltext wie Matthäus 10,24-33 aus der Verkündigung zu streichen!
Ich kann verstehen, dass man im postmodernen Christentum die Gottesfurcht nicht mehr ertragen kann. Das ist uns aber nur ein Hinweis, wie fortgeschritten der Abfall schon ist!

� � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Dreadnought" �https://de.wikipedia.org/wiki/Dreadnought�.
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